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ICE-Desaster bei Köln: Passagiere
warten 5 Stunden auf Rettung!

Ein defekter ICE strandete bei Köln, Passagiere warteten
über fünf Stunden auf Evakuierung. Keine Verletzten

gemeldet.

Köln, Deutschland - Am Montag strandete ein ICE mit rund
230 Fahrgästen bei Köln, nachdem der Zug aufgrund eines
Lokschadens, verursacht durch einen Aufprall gegen einen
schweren Ast, nicht mehr weiterfahren konnte. Der Vorfall
ereignete sich gegen 8:30 Uhr, als der ICE 527, auf dem Weg
von Dortmund nach München, die Strecke passierte. Die letzten
Passagiere konnten den Zug erst nach 5 Stunden und 20
Minuten verlassen, leidenschaftliche Reisende mussten also eine
lange Wartezeit in Kauf nehmen.

Die Evakuierung der Fahrgäste begann am Vormittag gegen
12:12 Uhr für den ersten Zugteil. Eine parallele Zugverbindung
und spezielle Brücken kamen zum Einsatz, um die Passagiere
sicher aus dem Zug zu bringen. Für den zweiten Teil der
Evakuierung, die gegen 12:55 Uhr startete, unterstützte die
Feuerwehr Köln mit Trittleitern. Insgesamt wurden die Fahrgäste
anschließend mit Bussen zum Kölner Hauptbahnhof
transportiert, ohne dass es zu Verletzungen kam. Die Bahn
entschuldigte sich bei den Reisenden für die
Unannehmlichkeiten.

Ursachen und Auswirkungen

Der Aufprall auf den Ast beschädigte die Schleifleiste des Zuges,
die für die Stromversorgung verantwortlich ist. Auf diese Weise



war der Zug nicht mehr in der Lage, sich selbstständig
fortzubewegen. Während der Krise mussten Teile der Strecke
gesperrt werden, die jedoch schrittweise wieder freigegeben
wurden. Der kaputte ICE wurde schließlich gegen 15:30 Uhr
abgeschleppt.

Für die Betroffenen war die Evakuierung herausfordernd, da sie
mit ihren Koffern aus dem Zug klettern und zu einer
nahegelegenen Straße gehen mussten. Die lange Wartezeit und
die Schwierigkeiten bei der Evakuierung wirft Fragen auf, wie die
Sicherheitsstandards und das Notfallmanagement der
Deutschen Bahn in solchen Fällen verbessert werden können.
Die Notfallmanagementpolitik der Deutschen Bahn sieht vor,
dass Eisenbahnunternehmen an Brandschutz- und Technischen
Hilfeleistungsmaßnahmen mitwirken müssen, wobei die
Verantwortung seit 1994 bei den Bundesländern liegt.

Notfallmanagement der Deutschen Bahn

Die Deutsche Bahn AG hat umfassende
Notfallmanagementstrategien entwickelt, die sowohl präventive
als auch reaktive Maßnahmen umfassen, um die Sicherheit der
Fahrgäste und die Effizienz bei Notfällen zu gewährleisten.
Einrichtungen wie die DB Netz AG sind verantwortlich für die
Alarmierung von Rettungskräften durch zentrale Meldestellen,
während Notfallmanager für die Fachberatung der Einsatzkräfte
zuständig sind. Die DB AG unterhält Ausbildungszentren und
führt regelmäßige Notfallübungen in Zusammenarbeit mit
örtlichen Feuerwehr- und Rettungsdiensten durch, um die
Einsatzbereitschaft zu gewährleisten.

Insgesamt zeigt der Vorfall die Herausforderungen, mit denen
die Deutsche Bahn konfrontiert ist, und die Bedeutung effektiver
Notfallstrategien, um die Sicherheit der Passagiere in Zukunft zu
erhöhen. Während der Zugverkehr nicht stark beeinträchtigt
war, bleibt abzuwarten, welche Konsequenzen sich aus diesem
Vorfall ergeben werden. Weitere Informationen zu diesem
Thema sind in den Berichten von ZVW, WDR und 

https://www.zvw.de/mehr-nachrichten/deutschland/ice-fahrg%C3%A4ste-warten-stundenlang-in-defektem-zug_arid-964379
https://www1.wdr.de/nachrichten/rheinland/ice-evakuiert-koeln-100.html


Forschungsinformationssystem zu finden.

Details
Vorfall Notfall
Ursache Lokschaden, Ast
Ort Köln, Deutschland
Quellen www.zvw.de

www1.wdr.de
forschungsinformationssystem.d
e

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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